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Die schriftliche parlamentarische Anfr9ge Nr. 3654/J-NR/89, 
betreffend Freikarten für Aufführungen an den Staatstheatern 
für die Präsidentschaftskanzlei , die die Abgeordneten 
Dr. Stippel und Genossen am 26. April 1989 an mich richte­
ten, beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) und 2) 

Bezüglich der Verwendung v6n Repräsentationskarten in der 
Präsidentschaftskanzlei kann ich leider keine Auskünfte 
erteilen, da es mir nicht obliegt, diese Stelle in irgend­
einer Weise zu überprüfen, und es demgemäß keine diesbezüg­
lichen Aufzeichnungen gibt. 

ad 3) 

STOP 
VOP 
BURG 
AKA 

SUMt~E 

Anzahl 

522 
129 

80 
3 

1987/88 

ÖS 

595.140 
37.470 
29.750 

1 .200 

663.560 

1988/89 

Anzahl 

345 
70 
24 

1 

ÖS 

390.440 
21 .780 

9.600 
100 

421.920 
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ad 4) 

Aufgrund einer Neuregelung ab 1. September 1989 müssen 
sämtliche Bundesdienststellen die von ihnen ~eanspruchten 
Repräsentationskarten aus ihrem Budget bezahlen, so daß 

seitens des Österreichischen Bundestheaterverbandes sämt­
liche einschränkende Maßnahmen nicht mehr gegeben sind. 
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